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Auf meinem Bildschirm zeigt es das Datum, 6. Juli 2025, und ich 
stelle fest, das erste Halbjahr 2025 liegt hinter uns und in meinem 
speziellen Fall auch das erste Amtsjahr. 
Wenn ich mir überlege, was wir als Gemeinde Wigoltingen in die-
sen 12 Monaten alles gemacht haben, dann können wir stolz auf 
uns sein. Die Verwaltung, der Gemeinderat und natürlich Sie, ge-
schätzte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde, haben 
wirklich die Pferdestärken auf den Boden gebracht. Wigoltingen ist 
nicht bekannt dafür, dass es die Faust im Sack macht und findet 
auch gegenüber anderen Stellen in diesem Kanton manchmal 
deutliche Worte. Was soll ich sagen, wir möchten vorankommen 
und manchmal geht das nicht ganz ohne Reibung. 
Wir haben beinahe täglich neue Herausforderungen auf dem Tisch, 
die wir als kleine Gemeinde auch noch stemmen müssen. Gleich-
zeitig gibt es immer wieder Organisationen, die mit Steuergeldern 
finanziert sind, aber nicht immer effizient und kostenbewusst ar-
beiten. Das sind dann die Momente, an denen die oben erwähnten 
klaren Worte aus Wigoltingen und auch aus anderen Gemeinden 
kommen. Den Effizienzdruck spüren Sie in Ihrer täglichen Arbeit 
und auch die staatlichen Stellen müssen dem Rechnung tragen. 
Ansonsten gibt es ein Ungleichgewicht. 
An der Rechnungsversammlung am 12. Juni 2025 haben wir unsere 
7 Pfeiler-Strategie entlang der laufenden Projekte diskutiert. Ich 
bedanke mich im Namen des ganzen Gemeinderats für die Unter-
stützung und die aktive Diskussion. Zu Gast hatten wir einen japa-
nischen Professor, der direkte Demokratie erleben wollte. Er zeigte 
sich sichtlich erstaunt, dass es so viel Diskussion gab, aber genau 
das gehört nun mal dazu und ich freue mich schon auf die Budget-
versammlung am Montag, 15. Dezember 2025 um 19.30 Uhr. 
Schreiben Sie sich den Termin ein, denn dort geht es dann auch um 
die Projekte, wie bspw. den Adler. Ich freue mich auf eine aktive 
Teilnahme.

LIEBE EINWOHNERINNEN
UND EINWOHNER
DER POLITISCHEN
GEMEINDE WIGOLTINGEN

Neben unseren Aktivitäten haben sich die Einwohnenden auch so-
lidarisch gegenüber der Gemeinde Blatten gezeigt. Über CHF 
8000.- sind als Spende zusammengekommen und zahlreiche ha-
ben sich bereit erklärt, auch vor Ort zu helfen, falls der Bedarf da 
wäre. Wir haben daraufhin einen Brief verfasst und dem 
Gemeindepräsidenten von Blatten unsere Solidarität zugesichert. 
Seine Antwort war sehr berührend. Er hat davon erzählt, wie 
schwierig die aktuelle Lage ist, aber auch wie dankbar er ist, dass 
aus allen Ecken der Schweiz Unterstützung kommt. Wir sind aus 
seiner Sicht wohl weit entfernt im Osten, aber in schweren Mo-
menten zählt das nicht, sondern nur wie nahe man menschlich zu-
sammenrückt. Vielen Dank an Sie alle, dass Sie dieses Zeichen nach 
Blatten gesendet haben.   
Wie gesagt, wir haben viel gemacht und haben uns ein paar heisse, 
ruhige Tage verdient. Ich wünsche Ihnen wunderschöne Sommer-
ferien und wir sehen uns am grossartigen 1. Augustfest, welches 
am Abend neben der Mehrzweckhalle Wigoltingen stattfindet. Es 
gibt einen spannenden Redner, fetzige Musik und natürlich Speis 
und Trank. Vielen Dank an den Turnverein Wigoltingen für die ex-
zellente Organisation. 

Herzlichst,
Franca Burkhardt

Franca Burkhardt
Gemeindepräsidentin
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STRATEGISCHE PROJEKTE UND INFORMATIONEN

GEMEINDERAT & VERWALTUNG

Ich habe einen Plan und kann es kaum erwarten

zu erfahren, woran er scheitert.

Vision Adler – Entwicklung der öffentlichen Zone 
Wigoltingen

Die zweite Mitwirkungsveranstaltung, dieses Mal mit Fokus «Politi-
sche Gemeinde» (PG), fand am 28. Mai 2025 statt. Es war grossar-
tig, wie die einzelnen Arbeitsgruppen die Zukunft des nördlichen 
Adler-Areals durchdacht haben. Vielen Dank an alle, die mitgewirkt 
haben. 
Mit diesen Rückmeldungen im Gepäck hat sich unser Raumplaner 
an die Arbeit gemacht und ein Set an möglichen Szenarien für den 
Adler entworfen, welche sowohl die VSG- als auch die PG-Bedürf-
nisse abdecken. Wir haben das ein erstes Mal im VSG-PG-Projekt-
team diskutiert und werden nun noch in den Räten beraten, wel-
che Szenarien auch Ihre Rückmeldungen am besten aufnehmen 
und vor allem auch, wie es mit der Umsetzbarkeit aussieht. 
Danach kommen Sie wieder ins Spiel. Wir werden die besten Sze-
narien an der 3. Mitwirkungsveranstaltung vorstellen und zur Dis-
kussion bringen. Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.  

Projekt: Vago Weiher – viele Fragen, wenig Ant-
worten

Im letzten Dorfspatz habe ich geschrieben: «Sobald uns die Rück-
meldung des Kantons vorliegt, werden wir eine Mitwirkung durch-
führen und alle Betroffenen und Interessierten zur Diskussion 
über die Zukunft des Vago Weihers einladen.»
Das gilt immer noch. Vielen Dank für Ihre Geduld. Wir hoffen, wir 
kommen in der 2. Jahreshälfte etwas zügiger voran und können 
das Thema gemeinsam besprechen. 

Vision Hasli – ein Meilenstein ist erreicht

Am 10. Juni 2025 waren wohl über 100 Anwohnende der Gemein-
den Müllheim und Wigoltingen in unserer Mehrzweckhalle und ha-
ben den Worten der Industriellen gelauscht, welche Ihre Projekte 
vorstellten. Die TIT Imhof AG, die Auto AG und natürlich der WIP 
(Wigoltinger Innovationspark) haben erläutert, was Sie verwirkli-
chen möchten.
Wie Sie der Zeitung entnehmen konnten, gab es natürlich Fragen 
und kritische Stimmen zum Anstieg des Verkehrsaufkommens, 
welcher in einem Industriegebiet zu erwarten ist. Beruhigend 
konnten die Industrielle auf die Grundwasserbeeinflussung durch 
die Gebäude wirken, da die Bauweise speziell auf dieses Gebiet an-
gepasst wird. 
Parallel hierzu haben wir im Projekt «Vision Hasli» nun die finalen 
Daten zum Ausbau K1, zum Ausbau Grüneckstrasse, zum Lang-
samverkehr und zum Grundwasser erhalten. Ebenfalls sind wir 
nach wie vor in Vereinbarungsgesprächen mit dem ASTRA und im 
Austausch mit dem Tiefbauamt betreffend Grüneckstrasse. So 
kommen wir Schritt für Schritt voran. Wichtig ist uns natürlich 
auch, dass die Einsprechenden und Anwohnenden regelmässig in-
formiert werden. Wie ich an der Informationsveranstaltung im Juni 
sagte: Wir kommen nur gemeinsam ans Ziel. Vielen Dank für die 
gute Zusammenarbeit. 
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Vorinformation: Deponieprojekt – Erstinforma-
tion im Oktober 2025

Aktuell sind zwei Standorte in Wigoltingen als mögliche Deponie-
standorte ausgewiesen. Aus Sicht des Gemeinderats braucht es 
nun eine klare kantonale Entscheidung, welcher dieser Standorte 
tatsächlich zum Zug kommen soll, denn zwei parallellaufende Pro-
jekte würden die Gemeinde übermässig belasten.
Die Projektleitenden des Standorts Altenklingen haben sich, wie im 
letzten Dorfspatz erwähnt, bei uns gemeldet und möchten voraus-
sichtlich am 3. Oktober 2025 für Interessierte aus den Gemeinden 
Wigoltingen und Märstetten eine interaktive, spannende Informa-
tionsveranstaltung (Erstinformation) vor Ort durchführen. Mehr 
Informationen gibt es im August 2025 per Flyer. 
Bei Fragen oder Überlegungen, die Sie gerne den Projektleitenden 
als Vorbereitung mitgeben möchten, schreiben Sie gerne eine 
E-Mail mit Betreff «Deponie» an franca.burkhardt@wigoltingen.ch

Tiefbauprojekt 1: Käsereistrasse – Fokus auf Si-
cherheit und Entwicklung in Etappen

Am 20. Mai 2025 fand die letzte Informationsveranstaltung zur Kä-
sereistrasse statt. Die präsentierte Lösung kombiniert die Steige-
rung der Schulwegsicherheit und die notwendige Zufahrt für LKWs. 
Dieser Entwicklungsschritt ist der erste auf dem Weg zur Vision ei-
ner charmanten, dörflichen Strasse.
Wichtig dabei: Die geplante Sanierung der Kirchstrasse/Oberdorf-
strasse durch den Kanton im Jahr 2026 beeinflusst auch das Vor-
gehen an der Käsereistrasse. Zeitliche Details zur Ausführung wer-
den demnach kommuniziert, sobald wir Rückmeldung zur 
Umsetzungsplanung der Kantonsstrasse erhalten. 
Aktuell wird beim Kanton unser Antrag auf eine Geschwindigkeits-
reduktion (30er Zone) geprüft sowie die letzten offenen Fragen mit 
den Anwohnenden geklärt. Die finale Ausarbeitung des Baupro-
jekts ist im vollen Gange und die Auflage ist für Herbst 2025 ge-
plant. 

Tiefbauprojekt 2: Sanierung der Mühlrütistrasse: 
Wichtige Erneuerungsarbeiten geplant

Die Mühlrütistrasse wird noch in diesem Jahr umfassend saniert. 
Grund dafür ist der Sanierungsbedarf an den teils veralteten Was-
serleitungen. Im Rahmen der Arbeiten wird nicht nur die Wasser-
versorgung erneuert: Auch die gesamte Strasse, inklusive Strassen-
beleuchtung und der Leitungen des Elektrizitätswerks, wird 
modernisiert.

Der Dorfverein Illhart ist bereits in die Planung der Informations-
veranstaltung eingebunden, welche voraussichtlich im 3. Quartal 
2025 stattfinden wird. Im Nachgang der Veranstaltung ist bislang 
geplant, das 150-jährige Brunnenfest in Illhart durchzuführen. Wir 
freuen uns auf eine aktive Teilnahme. Die Informationsflyer wer-
den an die Anwohnenden von Illhart und Lamperswil Anfang Au-
gust versendet. 

Tiefbauprojekt 3: Hinterdorf Wagerswil inkl. 
Hochwasserschutz

Da das Hochwasserschutzprojekt im Hinterdorf in Wagerswil in 
früheren Phasen keine Zustimmung fand, sind wir im vergangenen 
Jahr gemeinsam neu gestartet. Nach intensiven Wochen des Aus-
tauschs und der Zusammenarbeit liegt nun eine Variante vor, die 
für alle Betroffenen im Hinterdorf tragbar ist. Dafür möchten wir 
uns herzlich bei den Wagerswilerinnen und Wagerswilern bedan-
ken.
Der nächste Schritt ist nun die Vorbereitung der öffentlichen Auf-
lage. Eine Vorsichtung der Unterlagen hat bereits in Wagerswil 
stattgefunden. Nun folgt die Vorprüfung durch den Kanton. Über 
dessen Rückmeldungen und über den Zeitpunkt der Auflage wer-
den die betroffenen Anwohner im Hinterdorf selbstverständlich 
frühzeitig informiert. 

Tiefbauprojekt 4: Unterflurcontainer – wir blei-
ben auf Kurs

An der Gemeindeversammlung hat Gemeinderat Jörg Sedleger den 
Zusatzkredit für die diesjährig geplanten Unterflurcontainer (UFC) 
erläutert und die Gemeindeversammlung hat dem zugestimmt. 
Vielen Dank noch einmal für Ihr Vertrauen. Grund für den Zusatz-
kredit war der Entscheid der KVA, dass die Subventionen für die 
UFC Ende Jahr 2025 auslaufen. 
Nun haben sich an der Delegiertenversammlung der KVA zahlrei-
che Gemeinden gewehrt und der Antrag auf Verlängerung der Sub-
ventionsleistungen wurde angenommen. Somit hätten wir nun 
weitere drei Jahre Zeit, um die UFC subventioniert zu verbauen, die 
wir im Jahr 2025 nicht projektieren können. 
Diese zeitliche Flexibilität soll uns aber nicht daran hindern, mit 
schnellen Schritten voranzugehen und auch dieses Jahr weitere 
UFC, die dringend gebraucht werden, zu verbauen. 
An dieser Stelle schon ein herzliches Dankeschön an die Landbesit-
zer, welche Fläche für die UFC zur Verfügung stellen
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Gesuchsteller	 Lukas Wenger, Illhart
Bauvorhaben	 Teilweiser Abbruch und Wiederaufbau bestehende 

Scheune / Einbau Wohnung, Parzelle 3133
Ort	 Romontenstrasse 11, 8556 Wigoltingen

Gesuchsteller 	 Politische Gemeinde Wigoltingen
Bauvorhaben	 Einbau Klimaanlage im Gemeindehaus Wigoltingen
	 Parzelle 141
Ort 	 Oberdorfstrasse 15, 8556 Wigoltingen 

Gesuchsteller 	 Jörg Brütsch & Katja Vollmers-Brütsch, Illhart
Bauvorhaben 	 Ersatz Wärmeerzeugung, Parzelle 3134
Ort	 Romontenstrasse 5, 8556 Illhart

Gesuchsteller	 Fideikommiss der Zollikofer von Altenklingen 
	 c/o Rolf Zollikofer, Mörschwil
Bauvorhaben	 Sanierung Gebäudehülle Meisenhaus, Schloss Al-

tenklingen, Parzelle 2310
Ort	 Altenklingen 1, 8556 Wigoltingen

Gesuchsteller 	 Politische Gemeinde Wigoltingen
Bauvorhaben	 Unterflurcontainer Kirchgemeinde, Parzelle 203
Ort 	 Oberdorfstrasse 2, 8556 Wigoltingen

Gesuchsteller 	 Politische Gemeinde Wigoltingen
Bauvorhaben	 Unterflurcontainer Wagerswil, Parzelle 217
Ort	 Hinterdorf 2, 8556 Wigoltingen 

Gesuchsteller 	 Politische Gemeinde Wigoltingen
Bauvorhaben	 Unterflurcontainer Illhart, Parzelle 3020
Ort	 Kreuzung Lachwiesstrasse / Dorfstrasse,  

8556 Illhart

Gesuchsteller 	 Politische Gemeinde Wigoltingen
Bauvorhaben	 PV-Anlage Gemeindehaus Wigoltingen
Ort 	 Oberdorfstrasse 15, 8556 Wigoltingen

BAUBEWILLIGUNGEN
MAI BIS JUNI

GEMEINDERAT & VERWALTUNG

NEUVERPACHTUNG 
JAGDREVIER 
WIGOLTINGEN
JAGDPACHTPERIODE 
2026 - 2033

Die Jagdreviere des Kantons Thurgau werden für die Jagd-
pachtperiode von 2026 bis 2033 neu verpachtet. 
Der Ablauf der Neuverpachtung und die Vergabe der Jagd-
reviere richten sich nach §§ 10 und 11 des kantonalen Jagd-
gesetzes (JG; RB 922.1). 
Die Jagd- und Fischereiverwaltung wird alle Jagdreviere im 
Amtsblatt vom 4. Juli 2025 ausschreiben. Die Bewerbungs-
frist läuft bis 15. August 2025. 
Das Bewerbungsformular kann auf der Homepage der 
Gemeinde oder der Jagd- und Fischereiverwaltung herun-
tergeladen werden. 
Ebenfalls kann das physische Bewerbungsformular am 
Schalter bezogen werden.

Ich bin in einer Beziehung mit der Klimaanlage. 

AUS DEM WERKHOF
SO NICHT!

Wir weisen darauf hin, dass 
Essensreste nicht über die 
Grüngutsammlung entsorgt 
werden dürfen.

Gemäss geltenden Vorschriften 
sind organische Küchenabfälle 
entweder über den Haushalts-
müll oder sofern vorhanden, 
über den Eigenkompost zu ent-
sorgen.

Wir danken für Ihre Beachtung 
und Ihr verantwortungsvolles 
Handeln.

Politische Gemeinde 
Wigoltingen
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Hirsekorn Alessandra 
Bonau

Lahones Lucie
Illhart

Rohrer Matthias
Bonau

Goldinger Mathias
Wigoltingen

Greuter Sabrina
Wagerswil

Latkowski Pawel &  Benita mit Laura & Maximilian
Müllheim-Wigoltingen

Piccinini Eveline mit Lio
Wigoltingen

Herzlich willkommen

Ehrat Christian & Cécile mit Kian	
in Lamperswil

Goldinger Beat & Danja mit Alessia & Fiona
in Illhart

Lang Oskar
in Illhart

Schleh Christian & Peggy
in Bonau

Wild Nadine 
in Bonau

Ghenzi Bryan & Jacqueline mit Mailin & Kian
in Wigoltingen

Drzazga Przemyslaw & Daria mit Stanislaw & Antoni
in Wigoltingen

Panettieri Felice
in Engwang

Tobler Denise
in Engwang

WIR BEGRÜSSEN

WIR VERABSCHIEDEN

Auf Wiedersehen



WIR GRATULIEREN

ZUM GEBURTSTAG

28. Juli, 86 Jahre
Frau Johanna Kummer

5. August, 85 Jahre
Herr Edwin Zbinden

14. August, 97 Jahre
Herr Fritz Brügger

26. August, 85 Jahre
Herr Robert Baumann

31. August, 91 Jahre
Frau Alice Huber

1. September, 90 Jahre
Frau Daisy Wenzinger

9. September, 91 Jahre
Herr Wilhelm Huber

15. September, 80 Jahre
Herr Christian Roth

17. September, 89 Jahre
Frau Ruth Bösiger

18. September, 80 Jahre
Frau Ruth Hochuli

25. September, 80 Jahre
Frau Esther Rietmann

ZUR GEBURT

25. April 2025
Osmani Leo
Sohn der Osmani Merita und des Osmani Arben,
Wigoltingen

8 AKTUELLES

Herzlichen
    Glückwunsch

VERÖFFENTLICHUNG VON 
PERSONENDATEN

Bisher wurden Ereignisse wie Geburtstage, Trauungen und Einbür-
gerungen ohne vorgängige Zustimmung der betreffenden Perso-
nen veröffentlicht. Es galt die sogenannte Widerspruchsregelung. 
Das heisst, Personen, die keine Veröffentlichung wünschten, muss-
ten sich aktiv bei uns melden.

Um den aktuellen Anforderungen in Bezug auf den Datenschutz 
Rechnung zu tragen, werden Personendaten künftig nur noch ver-
öffentlicht, wenn die betreffenden Personen hierfür die ausdrück-
liche Erlaubnis erteilt haben.

Künftig werden nur noch folgende Ereignisse publiziert:

•	 Geburtstage – Erlaubnis wird mittels Schreiben an die 
betreffende Personengruppe eingeholt.

•	 Geburten – Erlaubnis wird mittels Schreiben an die Eltern 
eingeholt.

•	 Zu- und Wegzüge – die betreffenden Personen werden 
bei der Umzugsmeldung um Erlaubnis gefragt.

•	 Todesfälle – die Angehörigen werden um Erlaubnis 
gefragt.

Auf die Publikation von Trauungen und Einbürgerungen wird künf-
tig verzichtet. 
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WIR TRAUERN UM

PETER MEILE
20. November 1952 bis 29. April 2025
Wigoltingen

SEVERINA DÜNNER
16. Juli 1932 bis 15. Juni 2025
Wigoltingen



10 AKTUELLES

Nichts verpassen!

WICHTIGE TERMINE 
ZUM VORMERKEN
1. August, 18.00 Uhr
Bundesfeier, Schulhausareal Wigoltingen

15. August 
Papiersammlung Containersammlung, beim Werkhof

22. August, 17.45 - 19.45 Uhr
Obligatorische Bundesübung,  Heckemos Wigoltingen

26. August, 18:30 - 20.00 Uhr
Gemeindesprechstunde, nur mit Voranmeldung

30. August, 9.00 - 11.30 Uhr
Gemeindesprechstunde, nur mit Voranmeldung

6. September
Schweizerisches Feuerwehrspritzen Treffen,  Gunterswilen

11. September
10 Jahres Jubiläum KOI, MZH Wigoltingen

13. September, 11.30 - 15.00 Uhr
Kulturenfest, MZH, Primarschulhausplatz

20. September, 10.00 - 16.00 Uhr
Herbstmarkt, Museumsverein, Dorfplatz

27. September, 9.00 - 11.30 Uhr
Gemeindesprechstunde, nur mit Voranmeldung

Anmeldung für die Gemeindesprechstunde unter:
info@wigoltingen.ch oder
franca.burkhardt@wigoltingen.ch

INFORMATIONSVER-
ANSTALTUNGEN
14. August 2025
Mühlrütistrasse, Konkrete Informationen folgen via Flyer

3. Oktober 2025
Deponie Altenklingen, Konkrete Informationen folgen via Flyer

EINLADUNG 
zur 1. August-Feier

1. August 2025 ab 18.00 Uhr

Schulhausareal Wigoltingen

Die Politische Gemeinde Wigoltingen freut sich, mit
Ihnen zusammen den 1. August zu feiern.

Auf Sie warten eine spannende
Festrede von Dr. Markus Krall
und musikalische Unterhaltung
vom Duo Soulkey.

Für Speis und Trank ist gesorgt.

Fakten zu Zigaretten-
Littering in Gemeinden

Take-away-
Verpackungen
26,7 Mio CHF
(19%)

Getränkebehältnisse
50,6 Mio CHF
(35%)

Zeitungen 
& Flyer
7,1 Mio CHF
(5%)

Zigaretten
52,5 Mio CHF
(36%)

Diverses
7,3 Mio CHF
(5%)

Littering-bedingte Reinigungskosten 
in den Gemeinden 
Total 144 Millionen CHF 

Davon sind 52 Millionen Franken für 
die Beseitigung und Reinigung von 
Zigaretten-Littering.

«Der hohe Kostenanteil der Zigaretten ist damit 
zu begründen, dass Kleinteile auf natürlichen 
Flächen einen überproportional hohen 
Reinigungsaufwand verursachen.» 
(Littering kostet, Bundesamt für Umwelt, 2011)

Es dauert bis zu 15 Jahre,  
bis sich ein Zigaretten-
stummel in der Natur 
auflöst und zu schädlichem 
Mikroplastik zerfällt.

Ein Zigarettenstummel enthält 
über 7’000 Chemikalien, 
darunter insbesondere Schwer-
metalle und Nikotin, und 
verunreinigt bis zu 1’000 Liter 
Wasser.

Durchschnittlich liegen 
91 Zigarettenstummel auf 
jedem Kinderspielplatz. 
(Analyse von stop2drop 2024)

Kleinkinder nehmen alles in 
den Mund. Zigarettenstummel 
sind gefährlich und können bei 
Kleinkindern zu Vergiftungen 
führen.

Gemeinden können sich zusammen mit stop2drop gegen Zigaretten-Littering und  
für saubere und rauchfreie Kinderspielplätze engagieren: www.stop2drop.ch/gemeinden
Kontakt: info@stop2drop.ch / +41 79 331 84 47 

Hilf mit! www.stop2drop.ch
          stop2drop

ST   P
2DROP

Richtig entsorgt? Danke, du hast 40 Liter 
Grundwasser gerettet.

Hilf mit! www.stop2drop.ch
          stop2drop

ST   P
2DROP

Richtig entsorgt? Danke, du hast 40 Liter 
Grundwasser gerettet.

Hilf mit! www.stop2drop.ch
          stop2drop
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Richtig entsorgt? Danke, du hast 40 Liter 
Grundwasser gerettet.

Hilf mit! www.stop2drop.ch
          stop2drop

ST   P
2DROP

Richtig entsorgt? Danke, du hast 40 Liter 
Grundwasser gerettet.

Regen und Schnee lösen 
die giftigen Stoffe aus den 
Stummeln. Dadurch gelangen 
sie in den Boden oder in 
unsere Flüsse und Seen.

Hilf mit! www.stop2drop.ch
          stop2drop

ST   P
2DROP

Richtig entsorgt? Danke, du hast 40 Liter 
Grundwasser gerettet.

Vorbildfunktion: Wenn ältere 
Jugendliche und Erwachsene 
vor Kindern rauchen, erhöht 
sich das Risiko um bis das 
Dreifache, dass Kinder später 
selbst damit anfangen.

Hilf mit! www.stop2drop.ch
          stop2drop

ST   P
2DROP

Richtig entsorgt? Danke, du hast 40 Liter 
Grundwasser gerettet.

Wenn der Alpenfirn sich rötet,betet, freie Schweizer, betet!



11AKTUELLES

BLAUALGEN: TRÜBES WASSER VORSICHTSHALBER MEIDEN
In der Bade- und Sommerzeit steigt die Wahrscheinlichkeit, dass 
sich Blaualgen in stehenden Gewässern wie Seen und Weihern 
sowie an beruhigten Stellen in Fliessgewässern massenhaft ver-
mehren können. Im Fall eines erhöhten Blaualgen Vorkommens 
wird geraten, den betroffenen Gewässerabschnitt zu meiden. Als 
Faustregel gilt: Stehen Sie knietief im Wasser und sehen dabei die 
eigenen Füsse nicht mehr, wird vom Baden abgeraten. Hunde und 
Kinder sollten solches Wasser ebenfalls nicht trinken. Bei Fliess-
gewässern gilt es auftreibenden Algenfetzen oder Algenansammlu-
ngen im Uferbereich an beruhigten Stellen aus dem Weg zu gehen 
und Hunde und Kinder fernzuhalten. 

•	 Blaualgen kommen natürlicherweise in praktisch allen 
Gewässern vor; meist sind sie unproblematisch.

•	 Bei einer Massenvermehrung (Blaualgenblüte) können man-
che Arten Gifte produzieren, welche die Gesundheit von 
Mensch und Tier schädigen können.

•	 Vielfach sind Blaualgenblüten geprägt durch eine kräftige 
Trübung oder Verfärbung des Wassers.

•	 Am gefährlichsten sind Blaualgenblüten für Kleinkinder und 
Hunde.

•	 Bei Verdacht auf eine Blaualgenblüte meiden Sie das Gewässer.
•	 Bei Symptomen einer Vergiftung suchen Sie unverzüglich 

einen Arzt / Tierarzt auf.

Blaualgen gehören zu unserem Ökosystem, sie kommen in prak-
tisch allen Gewässern vor: Schwebend im Wasser, auf der Ober-
fläche oder als Steinbewuchs. Biologisch handelt es sich – nicht wie 
der Name andeutet – um Algen, sondern um Bakterien (Cyanobak-
terien). Heisse Temperaturen, Trockenheit und eine gewisse Nähr-
stoffkonzentration im Wasser können eine Massenvermehrung 
begünstigen. Weil in diesem Fall die mikroskopisch kleinen Algen 
für das Auge sichtbar werden, wird von einer Blaualgenblüte 
gesprochen. Dabei verfärbt sich das Wasser ungewöhnlich (intensiv 
grün, grün-blau, braun bis rötlich) oder es bildet sich auffälliger 
Schaum. Flocken-, schlieren- oder teppichartig aufschwimmende 
Schichten können weitere Indizien sein. In der Regel sind Blaualgen 
für Mensch und Tier harmlos. 

Meistens gefahrlos
Manche Blaualgen bilden jedoch gesundheitsschädliche Gifte (Cy-
antoxine). Diese stellen wegen der meist tiefen Konzentrationen im 
Normalfall keine Gefahr dar. Doch bei einer Blaualgenblüte steigen 
die Konzentrationen im Wasser sprunghaft an und können dadurch 
ein gesundheitsgefährdendes Level erreichen. Die Blaualgen setzen 
die Gifte beim Absterben frei, diese werden innerhalb von wenigen 
Tagen wieder abgebaut. Blaualgenblüten kommen vorwiegend in 
Seen, Weihern oder beruhigten Stellen von Fliessgewässern vor. 
Auch in Pfützen auf Wegen und Strassen herrschen ideale Bedin-
gungen vor. Doch nicht in jedem Fall sind Blaualgen für Verfärbun-

gen, Schlieren oder Trübungen im Wasser verantwortlich. Es gibt 
auch andere – meist harmlose – Ursachen dafür: Beispielsweise 
andere Grünalgen, Augentierchen, Kieselalgen oder Blütenstaub.

Vorjahr / aktuelle Situation
Im vergangenen Jahr wurde an fünf Stellen im Kanton – aufgrund 
von Verdachtsmeldungen - ein stark erhöhtes Vorkommen von 
Blaualgen nachgewiesen. Nach einer Probenahme vor Ort und 
Beurteilung unter dem Mikroskop durch das Amt für Umwelt haben 
die Gemeinden Warnplakate an den betroffenen Stellen aufgestellt. 
In den Jahren 2024 wie auch bereits in diesem Jahr wurden im Rhein 
vermehrt treibende Stücke von Blaualgenmatten beobachtet. Es 
wird davon ausgegangen, dass diese Matten an einem oder mehre-
ren Orten mit geringer Strömung flussaufwärts auf dem Gewässer-
grund wachsen und durch die Ablösung schliesslich auf der Gewäs-
seroberfläche treiben.

Kleinkinder und Hunde schützen
Im Falle einer giftigen Blaualgenblüte, die sich nur von Fachleuten 
im Labor unter dem Mikroskop feststellen lässt, bedürfen Klein-
kinder und Hunde besonderen Schutz. Daher wird bereits bei Ver-
dacht auf eine erhöhte Blaualgenkonzentration empfohlen, den 
Gewässerbereich vorsorglich zu meiden. Das bedeutet vor allem: 
Nicht schwimmen oder baden, Kinder und Hunde fernhalten sowie 
das Wasser nicht schlucken oder trinken. Wer mit Blaualgen Kon-
takt hatte, soll sich mit sauberem Wasser gründlich waschen. Bei 
Hunden sollte das Fell ausgewaschen werden. Hunde sollen ge-
nerell kein trübes oder gefärbtes Wasser trinken – auch nicht aus 
Pfützen. Zudem wird Hundehaltern geraten, darauf zu achten, dass 
ihre Hunde keine im Wasser treibenden Algenfetzen aufnehmen. 
Treten nach dem mutmasslichen Kontakt mit Blaualgengift Symp-
tome wie Hautreizungen, Erbrechen, Durchfall oder Lähmungen 
auf, wird umgehend zum Besuch eines Arztes oder Tierarztes ger-
aten. Bei Vergiftungssymptomen wird zum umgehenden Anruf von 
Tox Info Suisse geraten (Notfallnummer 145).
Bitte wenden Sie sich beim Verdacht auf eine Blaualgenblüte an das 
Amt für Umwelt (058 345 51 51 oder gewaesserbiologie.afu@tg.ch, 
während der Bürozeiten) oder die Polizei (117, ausserhalb der 
Bürozeiten). 
Weitere Informationen: Blaualgen (tg.ch)
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KONTAKTE

Pfarramt: Pfr. U. Henschel
052 763 14 01, 079 511 27 13
pfarramt@kirchgemeinde-wira.ch

Ortsabwesenheit von Pfr. Ulrich Henschel:
18. August - 23. August, Seniorenferien
1. September - 12. September, Ferien 
Stellvertretung durch
Pfr. Tobias Arni, Tel. 071 657 12 17 
pfarramt@evang-maerstetten.ch

Sekretariat: D. Käss
052 763 20 62
daniela.kaess@kirchgemeinde-wira.ch

Präsidium Kirchenvorstand: E. Knupp, 076 514 22 19
evelyn.knupp@kirchgemeinde-wira.ch

Mesmerin/Hauswartin: M. Waeber, 079 243 74 91
manuela.waeber@kirchgemeinde-wira.ch

KIRCHE UND KULTUR

27. August, ab 18.00 Uhr, vor der Kirche Wigoltingen
Boule, Bier und Grill für Männer, Boule spielen, grillieren und 
Gemeinschaft pflegen. 

29. August, ab 18.00 Uhr, vor der Kirche Wigoltingen
Boule, Sekt und Grill für Frauen, Boule spielen, grillieren und ge-
meinsam austauschen.

16. September, 19.30 Uhr, Das Frauenstimmrecht im Thurgau
Kirchgemeindehaus Märstetten, Kehlhofsr. 5, Referat Peter Aerne

JUGENDGOTTESDIENSTE

29. August, 17.15 Uhr, Kirche Wigoltingen, Pfr. U. Henschel

BESONDERE GOTTESDIENSTE

3. August, 09:30 Uhr
Gottesdienst in Märstetten, Pfr. Tobias Arni, anschliessend 
“Zämesi”

10. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Wigoltingen, mit Einschulungsfeier, Apéro

17. August,  10.00 Uhr
Waldgottesdienst mit Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, musikalische Umrahmung durch die Waldi-
bachspatzen, gemeinsames Mittagessen, Schlechtwettervariante 
Kirche Raperswilen

24. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Wigoltingen, 
Stellvertretung durch Pfr. Hanspeter Werren

31. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Raperswilen, 
Stellvertretung durch Pfr. Tobias Arni

21. September, 10.00 Uhr
Eidgenössiger Buss-, Dank- und Bettag, Gottesdienst mit Abend-
mahl in Wigoltingen, Mitwirkung des Kirchenchores, mit Thema 
Paul Gerhardt, Apéro

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE
WIGOLTINGEN-RAPERSWILEN

SCHNUPPERN IM KIRCHENCHOR

Singen Sie gerne? Singen Sie auch gerne in der Gemeinschaft?
Falls ja, laden wir Sie herzlich zu den folgenden Schnupperproben 
unseres Kirchenchores ein:
Jeweils mittwochs, 20.00 Uhr, Chileschür 
24. September, 3. Dezember

ANDERE ANGEBOTE

31. Juli, 11:45 Uhr
Mittagstisch für Menschen ab 60, in der Chileschür mit Spiel-
nachmittag

4. August und 4. September, jeweils 09:30 Uhr
Wächtergebet, in der Chileschür

August Sommerpause, 17. September, 18:30 Uhr
Tänze aus aller Welt, in der Chileschür

26. September, Chile-Beiz, in der Chileschür, 14.00 - 16.30 Uhr

Mehr Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen und Rück
blicke finden Sie auf unserer Webseite www.kirchgemeinde-wira.ch
Bitte beachten Sie auch die aufliegenden Programme in den  
Kirchen und der Chileschür.
Seien Sie dabei – wir freuen uns auf Sie!

Scan mich!
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KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE MÜLLHEIM

GEMEINDELEBEN

VORANZEIGE

Pastoralraum-Ausflug zur Wallfahrtskirche Hergiswald und zur 
Glasi Hergiswil, Samstag, 30. August 
Anmeldetalon finden Sie auf www.kath-muellheim.ch oder beim 
Eingang zur Kirche. 
Anmeldefrist ist der 14. August 2025.

REGULÄRE GOTTESDIENSTE

Samstagabend oder Sonntag
Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier mit Kommunion

Mittwoch, 9.00 Uhr
Eucharistiefeier

1. Freitag im Monat, Herz-Jesu-Freitag, 9.00 Uhr
Eucharistiefeier anschliessend Morgenkaffee

Informationen über die Gottesdienstzeiten, Änderungen und spe-
zielle Gottesdienste finden Sie auf der Webseite: www.kath-muell-
heim.ch oder im «forumKirche», im «Bote vom Untersee und 
Rhein» oder im Anschlagkasten beim Eingang zur Kirche.

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Samstag, 2. August, 18.30 Uhr
Vorabendmesse in Müllheim

Sonntag, 17. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst zum Hochfest Maria Himmelfahrt, 
Gottesdienst zum Patrozinium und anschl. Grillfest
Bitte melden Sie sich bis am Mittwoch, 30. Juli an.

Wochenende vom 31. August
KEIN Gottesdienst

Samstag, 8. September, 18.30 Uhr
Vorabendmesse in Müllheim
mit Vorstellung der neuen Firmgruppe

Sonntag, 21. September, 9.00 Uhr
Gottesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag, anschl. Apéro

RÜCKBLICK AUF GOTTESDIENSTE
UND ANLÄSSE 

KONTAKTE

Pastoralraumleiterin: Barbara Weinbuch, 079 744 68 55

Leitender Priester: Pater J. Kwiatkowski, 052 763 11 51

Pfarreisekretariat: Sandra Beck, 052 763 18 79
Dienstag 8.30–11.30 Uhr, Mittwoch 13.30–16.30 Uhr

kathpfarrei.muellheim@bluewin.ch
www.kath-muellheim.ch

Erstkommunion vom Sonntag, 27. April
Gemeinsam am Tisch
Gemeinsam am Tisch sein, eingeladen sein. Das ist etwas Schönes 
und Besonderes. Darauf freuen wir Menschen uns immer. Da gibt 
es Feste, wie Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Jubiläen und noch 
vieles mehr. Wenn wir endlich gemeinsam am Tisch sind, dann 
wird die Vorfreude zur richtigen Freude. Dann essen und trinken 
wir gemeinsam, wir reden und lachen miteinander und manchmal 
tanzen wir. Auf eine ganz besondere Einladung hatten die Kinder 
sich schon lange vorbereitet: Sie feierten gemeinsam mit Jesus 
Mahl, sie empfingen zum ersten Mal das Heilige Brot und wurden 
so noch mehr mit ihm verbunden.

DIe Erstkommunionkinder zeigen stolz ihr Tiffanykreuz

Quelle: Marina Kretz

Weitere Rückblicke finden Sie auf unserer Website
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ELTERNDINGSDA
Mitgliederversammlung des Familienvereins El-
terndingsda am 14. Juni

Am 14. Juni fand die diesjährige Mitgliederversammlung des El-
terndingsda statt. Mit grosser Freude konnten wir dabei auf die 
positive Entwicklung der letzten Jahre zurückblicken: In den ver-
gangenen 16 Jahren ist unser Verein stetig gewachsen – aktuell 
sind 40 Familien aktiv bei uns dabei! Dieser Zuwachs freut uns 
sehr, denn er zeigt, dass unser Angebot und unsere Gemeinschaft 
gut ankommen und dass immer mehr Familien Lust haben, Teil 
des Elterndingsda-Vereins zu sein.
Falls ihr auch Lust habt, unserem Verein beizutreten – ihr seid herz-
lich willkommen! Wir freuen uns über jede Familie, die dabei sein 
möchte. Und keine Sorge: Uns ist bewusst, dass im Familienalltag 
oft wenig Zeit bleibt – deshalb läuft bei uns alles ganz unkompli-
ziert ab. Ihr könnt einfach dann zu unseren internen sowie öffent-
lichen Veranstaltungen kommen, wenn es für euch passt.
In nächster Zeit stehen wieder einige tolle Anlässe an – perfekt, um 
neue Leute kennenzulernen, sich auszutauschen und gemeinsam 
mit den Kindern schöne Erlebnisse zu teilen. Damit ihr schon einen 
Überblick habt was in nächster Zeit los ist, hier unsere nächsten 
Veranstaltungen:
24.08.2025 Vereinsausflug (intern)
13.09.2025 Kulturenfest (öffentlich)
30.10.2025 Referat Growth Mindset (öffentlich)
08.11.2025 Racletteplausch (öffentlich)
Alle Details dazu findet ihr auf unserer Homepage: 
www.elterndingsda.ch

Wir freuen uns auf euch!
Euer Vorstand vom Familienverein Elterndingsda

Der Vorstand wurde im vergangenen Jahr turnusgemäss für zwei 
Jahre gewählt und bleibt somit auch im kommenden Vereinsjahr in 
seiner bisherigen Besetzung bestehen:

Laienpredigerinnen und -prediger sind ein Teil des Konzepts, um 
dem Personalmangel auf Thurgauer Kanzeln vorzubeugen. Des-
halb hat die Evangelische Landeskirche Thurgau Kirchenpräsi-
dentin Evelyn Knupp aus Raperswilen zusammen mit 15 weiteren 
Personen für den Laienpredigtdienst diplomiert. 
Frisches Blut für die evangelischen Kanzeln im Kanton Thurgau: 
16 neue Laienpredigerinnen und -prediger haben den einjährigen 
Lehrgang durchlaufen und wurden am Sonntag, 29. Juni 2025, im 
Abschlussgottesdienst in der evangelischen Kirche Alterswilen von 
Kirchenrätin Gerda Schärer diplomiert – darunter Evelyn Knupp, 
die Präsidentin der Evangelischen Kirchgemeinde Wigoltingen-Ra-
perswilen.
Der vielseitige Abschlussgottesdienst stand in Anlehnung an Psalm 
119,105 unter dem Thema «Dein Wort ist meines Fusses Leuchte 
und ein Licht auf meinem Weg.» In einer Art «Puzzle-Predigt» 
machten sich einige Kursteilnehmende zu jedem Substantiv einige 
persönliche Gedanken und ordneten die Bedeutung des Verses im 
heutigen privaten, politischen und gesellschaftlichen Umfeld ein. 
Zusammenfassend brachten sie auf den Punkt, dass der christliche 
Glaube eine gute Orientierungsmöglichkeit in einer Welt ist, die 
zum Teil aus den Fugen zu geraten droht. Es gelte den Blick auf 
Jesus als Licht der Welt, auf Gottes Wort, aber auch auf die eigene 
Wortwahl und auf die eigene Verantwortung zu werfen. Im Ver-
trauen auf Gott dürfe man zuversichtlich neue Wege einschlagen. 
Trotz der immensen «personellen Vielfalt» des Gottesdienstes ka-
men diese Hauptbotschaften wie aus einem Guss in einer beson-
deren Lebendigkeit zur Geltung – etwa auch bei den passenden 
Liedern mit musikalischer Begleitung der Kurs-ad-hoc-Band, in Le-
sungen, Gebeten und Segenswünschen der Kursteilnehmenden. 

Für weitere Informationen:
Roman Salzmann, Teilnehmer Laienpredigtkurs und Beauftragter 
für die Berichterstattung, 
roman.salzmann@salcom.biz, 071 420 92 21

FRISCHES BLUT DANK KNUPP

GEMEINDELEBEN

EVELYN KNUPP WURDE VON KIRCHENRÄTIN GERDA SCHÄRER (LINKS) FÜR 

DEN LAIENPREDIGTDIENST DIPLOMIERT.

v.l.n.r. Corinne Martin (Vize-Präsidentin), Katrin Heubi (Beisitzerin), 
Jessica Wälle (Präsidentin), Marina Berdux (Beisitzerin), 
Nicole Huber (Aktuarin), Tina Heubi (Kassiererin)
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MUSEUMSVEREIN
Theateranlass 10. Mai  
‘Herr Fässler und die Stürme der Liebe’

Anstelle einer Frühlingsausstellung in der Chürzi konnte der 
Museumsverein Wigoltingen die renomierte Puppenspielerin Ra-
hel Wohlgensinger, Kulturpreisträgerin des Kantons Thurgau 2024, 
für einen Auftritt in der Mehrzweckhalle Wigoltingen engagieren. 

Frau Wohlgensinger hat sich mit ihrem Puppenspiel einem selte-
nen, aber faszinierenden Theatergenre verschrieben. Mit einem 
feinsinnigen Gespür für das Poetische erweckt sie ihre Puppen 
zum Leben.
 
Herr Fässler, der grantige Esel-Senior mit dem losen Mundwerk, 
hockt in der Aktivierungs-Werkstatt des Esel-Altersheims und soll 
die Weihnachtsdekoration anpinseln. Da muss man ja schlechte 
Laune haben. 
Lieber erzählt er seiner Betreuerin Rahel von früher: Von seiner 
Jugend im Toggenburg, von wilden Parties in der Scheune und na-
türlich von Aurelia, der Eselin mit den langen Wimpern. Klug, schön 
– und unerreichbar. Alles nur erfunden oder wahr? 
Gemäss den Akten der Betreuerin war seine Jugend aber ganz an-
ders. Auf alle Fälle ist es die Geschichte einer grossen, grauen 
Liebe.

Es war ein unvergessliches Erlebnis... 

Gruppenfoto Herr Fässler, Rahel Wohlgensinger und Vorstand 
Museumsverein

Herbstmarkt in Wigoltingen
Samstag, 20. September 2025, 10.00 – 16.00 Uhr 
auf dem Dorfplatz gleich neben der Kirche 

Am 7. Herbstmarkt werden wiederum an 20 Marktständen frisches 
Gemüse und Obst, Blumen, Eingemachtes, Selbstgenähtes, selbst 
gemachte Karten, Honig, Oele, Geschenke, Holzgegenstände, 
Herbstdekorationen, Brot oder Gebäck sowie Naschwaren ange-
boten. 

Platzkonzerte Music Friends Wigoltingen von 11:00 – 11:45 Uhr und 
12:30 – 13:15 Uhr. 

Es lohnt sich auf jeden Fall vorbeizuschauen. Der Markt ist so viel-
fältig, dass es für alle etwas dabei hat.

Für den leiblichen Genuss ist ebenfalls gesorgt. Der Museumsver-
ein wird vor der Chileschür die Festwirtschaft betreiben und saftige 
Hamburger, Gerstensuppe ohne Fleisch, Wienerli und ein reichhal-
tiges Kuchenbuffet anbieten, sowie Getränke wie Mineralwasser, 
Cola, Eistee, Süssmost und Most. Bier der Wagerswiler–Bräu und 
Fankhauserwein können an den entsprechenden Ständen eben-
falls gekauft werden.   

Falls Sie am Herbstmarkt etwas Selbstgemachtes anbieten wollen, 
melden Sie sich doch bei : 

Thomas Bachmann
Kirchstrasse 21a
8556 Wigoltingen
Mail: tba@stafag.ch
Tel: 079 635 33 68
Anmeldeschluss: 17. August 2025

Du weisst nie, wann du etwas tust das andere berührt.
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GESANGSFEST
«Wer singt, hat mehr vom Leben»

Werner Lenzin:
Das vergangene Wochenende stand in der Gemeinde Wigoltingen 
im Zeichen des Gesangs, der Freude und der Gemeinschaft. «Für 
mich bedeutet das Singen eine persönliche Befriedigung, ein Aus-
gleich zum beruflichen Alltag und echte Kollegialität über alle Be-
rufsgruppen hinaus», sagt der 57-jährige Patrick Steffen. Er singt 
als drittjüngstes Mitglied seit 21 Jahren im 25 Mitglieder zählenden 
Männerchor Wigoltingen und leitet das neunköpfige Organisati-
onskomitee des interkantonalen Gesangsfests vom ersten Mai-
Wochenende. «Mich hat ein Lehrerkollege anlässlich eines Eltern-
gesprächs motiviert mitzusingen», erinnert er sich. Alte Dokumente 
weisen darauf hin, dass der traditionelle Männerchor 1859 gegrün-
det wurde. Steffen weist auf die damaligen Besonderheiten hin: 
«Man sang in diesem damals elitären Verein mit Krawatte, bezahlte 
eine Strafe, wenn man nicht zur Probe erschien, und die Proben 
fanden am Sonntagmorgen statt.»

Neues Outfit
Nachdem der Männerchor 1996 mit einem Gesangsfest seine neue 
Fahne einweihte und 2009 mit einem dreitägigen Fest sein 150-jäh-
riges Jubiläum feierte, entschlossen sich die Chormitglieder, dieses 
Jahr die Einweihung ihres neuen Outfits mit einem zweitägigen 
Fest zu verbinden. «Das Durchschnittsalter unseres Chors beträgt 
65 Jahre und wer weiss, wie wir an einem nächsten Jubiläum noch 
zwäg sind», sinniert der OK-Präsident. Entgegen kam ihm und sei-
nen Kollegen der Umstand, dass die Firma Hochuli Metallbau AG 
mit einem Tag der offenen Tür ihre neue Halle einweihte und diese 
dem Chor spontan für die Abendunterhaltung vom Samstagabend 
unter dem Motto «Wer singt hat mehr vom Leben» zur Verfügung 
stellte. «An diesem Fest bringen Gemeinschaft und Kultur die Men-
schen unseres Dorfes zusammen», hebt Steffen hervor und freut 
sich: «200 Familienmitglieder, Sänger und Mitglieder unserer Dorf-
vereine engagieren sich als begeisterte Helferinnen und Helfer.» 
Das OK selbst begann seine Vorbereitungsarbeiten im März des 
vergangenen Jahres. 

Chöre aus fünf Kantonen
Der Aufritt der Chöre erfolgte am Samstag und am Sonntag in der 
Kirche Wigoltingen, wo sich der Öffentlichkeit die Möglichkeit bot, 
den hochstehenden Chorvorträgen beizuwohnen. Insgesamt 31 
Chöre aus dem Thurgau, dem romanischen Graubünden, und aus 
den Kantonen St. Gallen, Graubünden, Zürich und Aargau haben 
sich über die Kantonalverbände zu diesem Gesangsfest angemel-
det. Für die einzelnen Vorträge standen den Chören, inklusive Auf-
stellen und Weggang, eine Viertelstunde zur Verfügung. «Wir be-
werten die drei Kriterien Stimmqualität, Technische Ausführung 
und Interpretation», erklärt Chefexpertin Helene Haegi. Sie beur-
teilt zusammen mit Romy Wiederkehr und ihren beiden Kollegen 
Ueli Kirchhofer und David Rossel die einzelnen Liedvorträge. «Wir 
wollen sehen, was die einzelnen Chöre können und beobachten 

innerhalb der Stimme unter anderem auch die Homogenität, das 
Wiedergeben von leisen und lauten Tönen sowie Sprechtechnik, 
Technische Ausführung, Rhythmus, Tempo und Harmonien», sagt 
Haegi.

Bunte Palette von Gesangsvorträgen
«Wer singt, hat mehr vom Leben, kann in höchsten Tönen schwe-
ben», singt der gastgebende Männerchor Wigoltingen unter der 
Leitung seiner Dirigentin Natasa Zizakov gemäss dem Motto des 
zweitägigen Anlasses. «Die am Fest teilnehmenden 31 Chöre ha-
ben, je nach Wunsch, die Möglichkeit sich bewerten zu lassen», 
sagt Männerchor-Präsident Viktor Schweiss bei der Begrüssung 
der zahlreichen Anwesenden in der Halle. Was folgt ist eine bunte 
Palette von Gesangsvorträgen und Darbietungen. So entpuppt sich 
Peter Roth nicht nur als versierter Festwirt, sondern auch als ga-
ckerndes Huhn. Eine wahre Feststimmung kommt auf, als Hans-
jörg Enz und seine beiden Kollegen alle Festbesucher in der Halle 
zum Mitsingen auffordert. Grossen Applaus ernten auch die Kinder 
und deren Eltern und Grosseltern des Drei-Generationen-Chors 
unter der Leitung von Maja El Ansari und der von Maja Beck gelei-
tete Jugendchor des Singlagers. Den Höhepunkt bildet der Auftritt 
des Männerchors Wigoltingen in seinem neuen Outfit. Die Sek-
Band «Shotguns», geleitet von Remo Möckli und die Wigoltinger 
Turnerinnen sorgen mit ihrer Leiterin Anina Lagler für einen sprit-
zigen Abschluss.

Ein in allen Teilen gelungenes und unvergessliches Fest, das nicht 
nur die hohe gesangliche und fachliche Qualität der einzelnen 
Chöre ins Rampenlicht rückte, sondern dem Dorf Wigoltingen die 
Gelegenheit bot, über sich hinauszuwachsen und die Dorfgemein-
schaft zu stärken. Einen grossen Verdienst geht dabei auf das 
Konto des organisieren Männerchors Wigoltingen mit dem ganzen 
Organisationskomitee an der Spitze. Bleibt zu hoffen, dass das Fest 
auch neue und junge Sänger motivieren mag, sich für das Lied be-
geistern zu lassen, im Chor mitzusingen und dessen Zukunft zu si-
chern.

Patrick Steffen, OK Präsident aus Wigoltingen Helene Haegi, Chefexpertin, Chorleiterin und 

Atemtherapeutin aus Eglisau
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IMPRESSIONEN GESANGSFEST

Männerchor Jenaz Johannes Bühler Frauenchor Amlikon, Dirigentin Charlotte von Känel

Gesangsfest Gutenswil, Gemischter Chor Gutenswil 
Dirigentin Therese Bärtschi, Frauenfeld

BelCanto-Chor Frauenfeld, Dirigent René Aebi

Der Männerchor Wigoltingen singt in seinem neuen Outfit, 
Dirigentin Natasa Zizakov

3-Generationen-Chor
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SOLITHUR IST GESTARTET – 
SOLIDARISCHES HANDELN 
IM THURGAU GEMEINSAM 
GESTALTEN
Solidarisches Handeln 
•	 aufzeigen, 
•	 stärken,
•	 leben.
Mit einem gelungenen Projektstart setzt SoliThur – Solidarischer 
Thurgau neue Impulse für die Stärkung des solidarischen Mitein-
anders im Kanton Thurgau. Das Projekt will sichtbar machen, was 
viele Menschen bereits heute in ihrem Alltag leisten – und gleich-
zeitig neue Wege aufzeigen, wie freiwilliges und solidarisches Enga-
gement gefördert und weiterentwickelt werden kann.

Unter dem Motto „Solidarisches Handeln aufzeigen, stärken, 
leben“ vernetzt SoliThur bestehende Initiativen, entwickelt ge-
meinsam mit lokalen Akteur:innen neue Ideen und begleitet deren 
Umsetzung. Dabei stehen zivilgesellschaftliches Engagement, krea-
tive Formen der Freiwilligenarbeit sowie die Stärkung des sozialen 
Zusammenhalts im Zentrum.

Ein erstes Highlight sind die Bezirkskonferenzen, die in allen fünf 
Thurgauer Bezirken durchgeführt werden. Vertreter:innen aus den 
politischen Gemeinden kommen dabei zusammen und werden 
über das Projekt und ihre mögliche Mitwirkung informiert. Danach 
folgen weitere unterstützende Gremien aus Vereinen, Organisatio-
nen und weiteren Bereichen der Gesellschaft, um konkrete Be-
darfe, Ideen und Möglichkeiten für solidarisches Handeln zu dis-
kutieren und gemeinsam weiterzudenken.
Während der gesamten Projektlaufzeit (1. September 2024 bis 31. 
August 2027) bietet eine temporäre Service-Stelle (Anlaufstelle) So-
lidarischer Thurgau Informationen, Begleitung und Orientierung 
für engagierte Gruppen und Einzelpersonen.
Geführt wird das Projekt von benevol Thurgau, der Fachstelle für 
Freiwilligenarbeit, in Zusammenarbeit mit dem Institut für Soziale 
Arbeit und Räume (IFSAR) der OST – Ostschweizer Fachhochschule. 
Die Organisation des Projektes setzt sich aus ausgewiesenen Fach-
personen zusammen. Benevol Thurgau und IFSAR führen das Pro-
jekt «SoliThur» unter einem eigenständigen Projektlabel und der 
vereinbarten Projektorganisation. Die Servicestelle «SoliThur» hat 
ihren Sitz in Weinfelden. 

20 Projekte für den Thurgau
Der Kanton Thurgau investiert 127,2 Millionen Franken aus dem 
Gewinn des Börsengangs der Thurgauer Kantonalbank (2014) in 
zukunftsweisende Vorhaben. Unterstützt werden insgesamt 20 
Projekte, die sich durch Innovation, Nachhaltigkeit und kantonale 
oder regionale Bedeutung auszeichnen – mit positiver Ausstrah-
lung und hohem Nutzen für die Bevölkerung. SoliThur ist eines die-
ser 20 Projekte.
SoliThur bringt Menschen zusammen – und macht sichtbar, was 
uns verbindet.

Bildlegende: 
Gruppenfoto Projektgruppe 
hinten v.l.n.r.: Prof. Steve Stiehler, Projektleitung; Armin Strom, 
Projektmitarbeiter; Prof. Christian Reutlinger, Projektleitung
vorne v.l.n.r.: Conny David, Projektleitung; 
Marisa Arn, Projektmitarbeiterin

Fragen oder Berichterstattungen
Ansprechpersonen:
SoliThur
Conny David, Projektleitung
Steve Stiehler, Projektleitung
076 340 68 06
info@solithur.ch 
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BENEVOL
MEDIENMITTEILUNG
Weinfelden, Mai 2025

20 Jahre benevol-jobs.ch 
Die grösste Freiwilligen-Plattform der Schweiz feiert 
Jubiläum
Seit 2005 bringt benevol-jobs.ch engagierte Freiwillige und 
Non-Profit-Organisationen zusammen. Mit rund 1’500 aktuell 
verfügbaren Einsätzen und mehr als 14’000 registrierten Frei-
willigen ist die Plattform aus der Schweizer Freiwilligenarbeit 
nicht mehr wegzudenken.
Was als einfache Online-Stellenbörse begann, hat sich zur 
meistbesuchten Freiwilligen-Plattform der Schweiz entwick-
elt. Ursprünglich unter dem Namen freiwilligenjobs.ch ge-
gründet, feiert benevol-jobs.ch 2025 sein 20-jähriges Beste-
hen. 

Pionier des digitalen Freiwilligen-Recruitings
Ein zentraler Erfolgsfaktor: benevol-jobs.ch bringt Freiwillige 
und Organisationen gezielt zusammen. Vereine und soziale 
Einrichtungen, die auf freiwillige Helfer angewiesen sind, fin-
den hier schnell und unkompliziert die passenden Personen 
für ihre Einsätze. «Wir haben das Ohr direkt bei der Freiwilli-
genarbeit und setzen die Bedürfnisse der Akteure in konk-
rete Lösungen um», sagt Projektleiter Ueli Rickenbach.
benevol-jobs.ch gehört zu den Vorreitern in der digitalen 
Rekrutierung von Freiwilligen in der Schweiz. Seit 2005 
werden über die Plattform Freiwillige online vermittelt. Heute 
nutzen über 4’000 Organisationen die Website, mit stetig 
wachsendem Interesse: Jährlich verzeichnet die Plattform 
mehr als 2,2 Millionen Seitenaufrufe.

Ein starkes Netzwerk und hohe Reichweite
In den vergangenen 20 Jahren hat sich benevol-jobs.ch als 
vertrauenswürdiger Partner etabliert. Von kleinen Vereinen 
bis hin zu grossen Organisationen – sie alle setzen auf die 
Plattform, darunter das Schweizerische Rote Kreuz, Pro Ju-
ventute, Jungwacht Blauring Schweiz und Terre des hommes. 
Sie profitieren von einer effektiven, zielgerichteten Suche 
nach Freiwilligen für unterschiedlichste Einsätze.
Stetige Weiterentwicklung ist ein Markenzeichen von 
benevol-jobs.ch. Die Plattform wird kontinuierlich um neue 
Features und moderne Designs erweitert, um den wachsen-
den Bedürfnissen gerecht zu werden. Gewinne, die über die 
Deckung der finanziellen Ausgaben hinausgehen, werden di-
rekt in die Weiterentwicklung investiert.

Scan mich!

Unterstützung durch regionale benevol-Fachstellen
Verankert und getragen wird die Plattform durch die 16 re-
gionalen benevol-Fachstellen in der Deutsch- und Westsch-
weiz – wie benevol Thurgau. Die Fachstellen bieten individu-
elle Beratungen und Weiterbildungen für Freiwillige und 
Organisationen. Durch ihre enge Vernetzung vor Ort tragen 
sie dazu bei, freiwilliges Engagement gezielt zu fördern, die 
benevol Standards zu etablieren und die Qualität der 
Plattform sicherzustellen. 
«Im Thurgau konnten die Besucherzahlen jährlich gesteigert 
werden. Im 2024 haben rund 28’524 Besucher*innen die 
Plattform aufgesucht, ein erfreulicher Anstieg um 36.39 %. 
Ein starkes Zeichen für die Freiwilligenarbeit im Kanton Thur-
gau», meint Conny David, Geschäftsleiterin benevol Thurgau.
Mit einem klaren Fokus auf Technologie, finanzielle Stabilität 
und sein starkes Netzwerk wird benevol-jobs.ch auch in 
Zukunft das freiwillige Engagement in der Schweiz und insbe-
sondere im Thurgau nachhaltig unterstützen. Das 20-jährige 
Jubiläum ist ein Ansporn, am Puls der Freiwilligenarbeit zu 
bleiben und die Plattform ständig weiterzuentwickeln.

Weitere Infos: www.benevol-jobs.ch/20jahre

Ansprechperson:
benevol Thurgau
Conny David
Geschäftsleiterin 
Tel. 071 622 30 30
info@benevol-thurgau.ch 
www.benevol-thurgau.ch
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Durchwegs gelungene Anlässe und vielfältige Aktionen in der 
Krabbelgruppe Spatze-Näschtli

Auch dieses Jahr durften wir wieder einen wunderschönen Oster-
anlass erleben, der auch die schon etwas älteren Geschwisterkin-
der begeisterte. Rund um die Kirche fand eine fröhliche Osternes-
tersuche statt, bei der die Kinder mit viel Freude nach dem einen 
Nest mit ihrem Namen drauf suchten. Das anschliessende Guetzli 
backen mit Smarties-Dekoration und das Osterdeko-Bemalen in 
der Chileschür sorgten für feine Düfte und eine kreative Atmo-
sphäre. Jene Kinder, die genug gesucht, gegessen, gebacken und 
gemalt hatten, tobten sich dann beim Spielen aus.

Besonders schön war auch der am Vatertag stattgefundene Mami-
Brunch im Brauhaus in Frauenfeld, bei dem wir uns in entspannter 
Runde austauschen und das Beisammensein bei leckerem Brunch 
und viel Sonne in der Gartenwirtschaft genießen konnten.

Anstelle oder nebst den regulären Krabbeltreffen in der Chileschür 
gab es in den letzten Wochen auch zahlreiche spontane Aktivitä-
ten, die unsere Gemeinschaft noch lebendiger machten. Ob Schild-
krötensuchaktionen in Raperswilen, Gartenbesuche zu Hause in 
Hattenhausen oder gemeinsame Waldausflüge zwischen Engwang 
und Wagerswil – diese abwechslungsreichen Unternehmungen 
brachten frischen Wind in unsere Treffen und sorgten für span-
nende Erlebnisse für Groß und Klein.
Herzlichen Dank an alle Organisatorinnen dieser variationsreichen 
Unternehmungen der letzten zweieinhalb Monate!

KURZNEWS 
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INDOORSPIELGRUPPE
Du bist oder wirst bald 3 Jahre alt, gehst gerne
 auf Entdeckungsreise mit anderen Kindern und singst, 
spielst und bastelst gerne?
Dann bist du bei uns in der Spielgruppe richtig!

Es hat noch wenige Plätze frei am Montag-, Dienstag-, 
Mittwoch- oder Donnerstagmorgen, 8.45 - 10.45 Uhr.

Wir freuen uns auf dich!

Für Auskünfte und Fragen steht Ihnen Christine Wieser, 
info@spielgruppe-wigoltingen.ch, gerne zur Verfügung.
Das Anmeldeformular und weitere Infos finden Sie unter                  
spielgruppe-wigoltingen.ch

SEWIFIT
GESUCHT TURNLEHRERIN

Wir sind eine aufgestellte Seniorengruppe, die sich gerne auch im 
Alter fit hält.
Da eine unserer Leiterinnen in den Ruhestand gehen möchte, 
suchen wir eine Nachfolgerin.

Wir würden gerne jeden 2. Dienstag mit dir turnen.
Wir treffen uns in der Mehrzweckhalle in Wigoltingen
von 14.00 – 15.00 Uhr.

Freuen uns dich kennenzulernen.

Für weitere Auskünfte melde dich bei
Susi Röschli  (Hauptleiterin).
Tel: 052 763 21 05
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Von Freitag, den 20. Juni bis Sonntag, den 22. Juni bereiste der 
Männerchor Wigoltingen den Neuenburger Jura. Die Reise führte 
uns ins Pantheon Automobilmuseum in Muttenz, in die Asphalt-
minen im Val-de-Travers, umfasste eine Absinth-Degustation, 
eine Stadtführung durch Neuenburg, Erkundungen von Creux du 
Van und Fortifikation Hauenstein, wunderbare Spaziergänge durch 
die Jura-Höhen, den ausgiebigen Genuss lokaler kulinarischer 
Köstlichkeiten und selbstverständlich viel Gesang und Geselligkeit.

Peter Kramer hat einmal mehr drei unvergessliche Reisetage zu-
sammengestellt: Ein bunter Strauss voller Kameradschaft, Kultur, 
Kulinarik und körperlicher Betätigung. Und wer beim nächsten Mal 
mit von Partie sein möchte, darf gerne freitags um 20.15 Uhr im 
Werkenzentrum der Primarschule Wigoltingen Männerchorluft 
schnuppern.

MÄNNERCHOR

IMPRESSIONEN DER MÄNNERCHORREISE IN DEN 
JURA

Weitere Eindrücke finden Sie auf der 
Webseite des Männerchors: 

www.maennerchor-wigoltingen.ch

MUSIC FRIENDS

Seit Mai ist bei uns definitiv kein Staub auf den Notenständern lie-
gen geblieben – im Gegenteil: Unsere Instrumente liefen heiss, der 
Kalender war voll, und die Musik hat uns von einem Anlass zum 
nächsten getragen. 
Den Auftakt machte im Mai die feierliche Umrahmung des Ge-
sangsfests in Wigoltingen. Sängerinnen und Sänger aus allen Him-
melsrichtungen trafen sich zum grossen Stelldichein. Zwischen 
hohen Tönen, tiefen Bässen und vielen fröhlichen Gesichtern war 
klar: Musik verbindet, besonders wenn sie so gut klingt wie an die-
sem Tag.
Im Juni zogen wir mit unseren Instrumenten quer durch die Ge-
meinde – bei vier Platzkonzerten in Wigoltingen, Illhart, Gehrau 
und Engwang wurde musiziert, was das Blech und das Holz herga-
ben. Ob die Sonne schien oder der Wind an den Noten zerrte, wir 
überraschten unser Publikum mit einem bunten Mix aus unserem 
Repertoire. Bei dem einen oder andern Ohrwurm wurde kräftig 
mitgesungen oder das Tanzbein geschwungen. 
Der Empfang der Turnerinnen und Turner, die vom Eidgenössi-
schen Turnfest zurückkehrten, bildete einen weiteren Höhepunkt. 
Die Freude über das Geleistete war spürbar – und wir freuten uns, 
mit unserer Musik zum festlichen Empfang beitragen zu dürfen.
Herzlichen Dank allen Zuhörerinnen und Zuhörern, an die Schul-
gemeinde Wigoltingen, an Familie Boss in Illhart, Familie Huber in 
der Gehrau und an Familie Schaffert in Engwang für ihre Gast-
freundschaft.

Unsere nächsten Auftritte:
•	 Samstag, 20. September 

Konzert am Herbstmarkt in Wigoltingen
•	 Samstag, 1. November 

Konzert am Jubilarenanlass in der Mehrzweckhalle
•	 Samstag, 29. November 

Winterkonzert in der Mehrzweckhalle
•	 Sonntag, 30. November

Winterkonzert in der Mehrzweckhalle

Mitspielen statt nur zuhören? Mehr Informationen auf 
www.music.friends.ch
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Am Freitag, 23. Mai 2025 fand der UBS-Kids-Cup in Wigoltingen 
statt. Rund 100 Kinder und Jugendliche haben sich in einem Drei-
kampf bestehend aus Weitsprung, Ballwurf und 60-Meter-Lauf ge-
messen. Obwohl es zwischendurch regnete, liessen sich die Kinder 
den Wettkampf nicht entgehen.

Die 35 Besten pro Kategorie dürfen am Kantonalfinal in Amriswil 
teilnehmen. Dieser findet am 20. August 2025 statt. 
Ob sich auch eine Teilnehmerin oder ein Teilnehmer aus Wigoltin-
gen für den Kantonalfinal qualifiziert hat, steht im Moment noch 
nicht fest, dafür müssen wir uns noch bis zum Stichtag am 
6. August 2025 gedulden.
Auf der Homepage des UBS-Kids-Cups unter «Bestenlisten» kann 
die aktuelle Rangierung nachgeschaut werden.
Die Besten der Besten qualifizieren sich via Kantonalfinal für den 
Schweizer Final in Zürich. Dort messen sich die grössten Nach-
wuchstalente des Landes am 30. August 2025, zwei Tage nach dem 
legendären Leichtathletik-Meeting Weltklasse Zürich, im Stadion 
Letzigrund.

Der UBS-Kids-Cup gilt für uns auch immer als Übungswettkampf, 
so dass die Kinder und Jugendlichen wieder etwas Wettkampf-Luft 
schnuppern konnten. 

Trainingszeiten der Jugendriegen
Hast auch du Lust auf Sport, Spiel und Spass mit Gleichaltrigen? Die 
Jugendriegen Wigoltingen freuen sich jederzeit auf neue Gesichter. 
Schau doch einfach einmal vorbei. 
Unsere Trainingszeiten sind wie folgt:

Mädchenriege klein (1. + 2. Klasse)
Freitag, 18.30 - 20.00 Uhr

Mädchenriege mittel ( 3. - 5. Klasse)
Dienstag, 18.30 - 20.00 Uhr

Mädchenriege gross (6. - 9. Klasse)
Dienstag, 18.30 - 20.00 Uhr

Jungs 1. - 5. Klasse
Freitag, 18.30 - 20.00 Uhr

Jungs 6. - 9. Klasse
Freitag, 18.30 - 20.00 Uhr

UBS-KIDS-CUP 
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Erfolgreiche Wettkampfsaison der Frauen- und Männerriege 
Wigoltingen

Beim Leuberg-Cup in Zuzwil zeigte die 35+-Gruppe von der Frau-
enriege Wigoltingen zusammen mit einigen Frauen der Turnerin-
nenriege eine beeindruckende Kleinfeldgymnastik.
Mit der hervorragenden Note 9.14 sicherten sie sich den 8. Platz.
Die 35+-Frauen erreichten am Stufenbarren dank einer guten Leis-
tung den 9. Rang.

Bei der Thurgauer Meisterschaft in Weinfelden bewiesen die 
35+-Frauen einmal mehr ihr Können.
Beim Steinstossen waren sie unschlagbar und sicherten sich mit 
der Note 10 den 1. Rang. Mit einer sehr guten Leistung am Stufen-
barren erreichten sie den 3. Platz. 
Im Schleuderball klassierten sie sich auf dem 13. Rang und bei der 
Gymnastikdarbietung auf dem 4.

Beim Eidgenössischen Turnfest in Lausanne konnten wir erneut 
sehr stolz auf unsere Turnerinnen und Turner sein.
Unsere Frauen zeigten im Einzelwettkampf in der Kategorie 35+ 
eine herausragende Leistung. Andrea Bitzer wurde mit der Maxi-
malnote 30,0 Turnfestsiegerin, Monika Bissegger erreichte den 
hervorragenden 17. Platz und Michaela Thomi den 49. Platz von 
über 140 Turnerinnen.
Den 3-teiligen Vereinswettkampf absolvierte unsere 35+-Gruppe 
zusammen mit der Männerriege. In der 2. Stärkeklasse belegten 
sie mit der Endnote von 28,1 den 30. Schlussrang von über 100 Ver-
einen.
Eine tolle Leistung zeigte auch die aufgestellte Frauenschar aus der 
55+-Gruppe in der Kategorie Senioren 3-teilig. Sie erreichten den 
52. Platz.

Herzliche Gratulation für die erfolgreiche Wettkampfsaison.

TURNENDE VEREINE 
WIGOLTINGEN

Hauptleitung Mädchenriege:
Bettina Fitzi
079 909 62 03
jugend@tr-wigoltingen.ch

Hauptleitung Jugendriege:
Silvan Tschirky
079 345 21 08
jugend@tr-wigoltingen.ch
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EMPFANG TURNENDE VEREINE 
IMPRESSIONEN

RESULTATE TVW
Einzelwettkampf: 
1. Rang	  Bitzer Andrea FR35+ (Kat. C Ti, 35+) mit 30.00
17. Rang	 Bissegger Monika FR35+ (Kat. C Ti, 35+) 29.49 			 
 	  mit Auszeichnung
49. Rang	 Thomi Michaela FR35+ (Kat. C Ti, 35+) mit 28.20 
3. Rang	  Thomi Lukas TVW Aktive (Nationalturnen Lk 1) mit 67.30
15. Rang	 Thomi Lukas TVW Aktive (Kunstturnen Männer Prog. 5) 		
 	  mit 40.965
109. Rang Tschirky Silvan TVW Aktive (Turnwettkampf) 26.45 mit 		
 	   Auszeichnung
165. Rang Heubi Michael TVW Aktive (Turnwettkampf) 25.56 mit 		
 	  Auszeichnung
527. Rang Baumgartner Sven TVW Aktive (Turnwettkampf) mit 		
 	   22.25 
165. Rang  Fitzi Sonja TRW Aktive (Turnwettkampf) mit 26.31
201. Rang  Vogel Robin TRW Aktive (Turnwettkampf) mit 25.78
205. Rang  Leu Patricia TRW Aktive (Turnwettkampf) mit 25.69

Vereinswettkampf: 
30. Rang	 Wigoltingen MR/FR35+ (2. Division) mit 28.10
52. Rang	 Wigoltingen FR (3. Division) mit 24.04
120. Rang Wigoltingen TR+TV Aktive (1.Division) mit 25.00

Faustball: 
1.Rang	  Rebsamen Ueli/Lang Oliver Faustball Wigoltingen (2x2 		
 	  Faustball) Kategoriensieger
8. Rang	  Soller Simon/Soller Stefan Faustball Wigoltingen (2x2 		
 	  Faustball) 
9. Rang	  Iseli Pascal/Eymann Reto Faustball Wigoltingen (2x2 		
 	  Faustball)
18. Rang	 Michel Raphael/Nater Christoph Faustball Wigoltingen 		
 	  (2x2 Faustball)
17. Rang	 Wacker-Rüegge Sarah/Peterhans Sara Faustball Wigoltin-		
 	  gen (2x2 Faustball)
20. Rang	 Berger David/Berger Madleina Faustball Wigoltingen 		
 	  (2x2 Faustball)
1.Rang	 Faustball Wigoltingen Team 1 (Kat. A Männer Elite) Turn-		
	 festsieger
3.Rang	 Faustball Wigoltingen Team 1 (Kat. A Frauen Elite) 

Weitere Wigoltinger Resultate Nationalturnen: 
3. Rang	 Pando Ilai (Einzelwettkampf Nationalturnen Jugendklasse 		
	 1)
4. Rang	 Roth Denni (Einzelwettkampf Nationalturnen Lk 1)
4. Rang	 Roth Tim (Einzelwettkampf Nationalturnen Jugendklasse 2) 
7. Rang	 Debrunner Mario (Einzelwettkampf Nationalturnen Jugend	
	 klasse 1)
32. Rang	Lenherr Silvan (Einzelwettkampf Nationalturnen Jugend-		
	 klasse 2)
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Willst du im Tierschutz mitmachen? Perfekt, dann suchen wir ge-
nau Dich!
Wir vom Tierschutzverein Steckborn und Umgebung sorgen seit 
nun 63 Jahren für den regionalen Tierschutz in all seinen Facetten. 
Sei das bei Heim- oder Nutztieren, in Präventions- oder Aufklä-
rungsarbeit. 
Durch die Gebietserweiterung und auch in Folge von Wechsel in-
nerhalb unseres Vereins sind wir auf der Suche nach Menschen, 
welche sich im Tierschutz einbringen möchten. Wir freuen uns 
über Unterstützung aus all unseren Regionen, besonders aber 
auch aus den drei neuen Gemeinden die wir betreuen: Diessenho-
fen, Basadingen–Schlattingen und Schlatt.
Dabei könnt ihr auf unterschiedliche Art Helfen:

•	 Vorstandsmitglied: Hier arbeiten wir strategisch, treffen uns 
einmal im Monat und sind der Motor des Vereines. Aktuell 
sind die Ressorts Katzen, Mitgliederverwaltung, Klein- und 
Heimtiere und landwirtschaftliche Tiere vakant. 

•	 Aktivmitglied: Als Aktivmitglied bist du Mitglied (s. weiter 
unten), hilfst aber auch aktiv mit, wenn es bei Tiereinsätzen 
und -transporten Unterstützung braucht.

•	 Pflegestelle: Egal ob Hund, Katze, Kleintiere oder sonstige 
Tiere sind wir immer froh um genügend Pflegestellen, welche 
die Tiere aufnehmen, bis sie in ein neues zu Hause können. 
Dabei suchen wir einerseits Notfallpflegestellen, welche 
schnell, auch mal spät abends oder am Wochenende einsprin-
gen können; aber auch Langzeitpflegestellen, wo unsere Tiere 
bleiben können, bis sie vermittelt werden.

•	 Mitglied: Nicht viel Zeit und du willst trotzdem helfen? Per-
fekt, dann werde Mitglied in unserem Verein und unterstütze 
uns mit einem Jahresbeitrag von CHF 30.-/50.-. Das hilft uns 
einerseits finanziell und andererseits an Reichweite zu gewin-
nen.

•	 Werbung schalten: Hast du ein Geschäft in unserem Einzugs-
gebiet? Dann schalte Werbung in unserem Jahresheft, ge-
winne an Bekanntheit und unterstütze gleichzeitig den Tier-
schutz.

•	 Spende: Wir freuen uns immer über Spenden, welche vollum-
fänglich unseren Tieren zugutekommen.

Und, neugierig geworden? Melde dich jederzeit unter: 
info@tierschutz-steckborn.ch oder 076 336 20 41.
Weitere Infos findest du unter https://tierschutz-steckborn.ch 

TIERSCHÜTZER/INNEN 
GESUCHT

SELBSTHILFE THURGAU
Gesundheitsförderung gemeinschaftliche Selbst-
hilfe gesteigert

«Ich bin heute gesundheitlich so weit, wie ich nie gekommen wäre 
ohne gemeinschaftliche Selbsthilfe», so ein Teilnehmer einer 
Gruppe. «In der Klinik wurden mir viele Sachen abgenommen. Das 
war dort ok. Zu Hause musste ich aber wieder alles selbst in den 
Griff kriegen. Bei dieser Herausforderung haben mich die Teilneh-
menden der Gruppe sehr unterstützt.»
Gemeinschaftliche Selbsthilfe gibt es seit mehr als 40 Jahren. Sie 
hat sich stetig weiterentwickelt und den Bedürfnissen angepasst. 
Die Gruppengründungen sind professioneller geworden und mit 
klaren Zielfokussierungen. Der lösungsorientierte und systemische 
Ansatz wird in den ersten moderierten Treffen erläutert, einge-
führt und gleich praktisch erprobt. Eine Gruppe wird begleitet, bis 
sie genügend Sicherheit entwickelt hat und die Personen autonom 
weitergehen können. Gruppenabmachungen: wenn nötig und ge-
wünscht werden fachliche Inputs vermittelt. 
Es bestehen 80 Gruppen zu verschiedensten Themen, zu welchen 
Personen vermittelt werden können. Gibt es zu gewünschten The-
men keine Gruppe, versucht Selbsthilfe mit Mitwirkung eines Initi-
anten, einer Initiantin eine Gruppe zum Laufen zu bringen. 
Zurzeit sind einige Gruppen im Aufbau. 
Interessiert? Dann melden sie sich bei info@selbsthilfe-tg.ch, 
071 620 10 00, Mobile 078 321 16 04.

Gruppen suchen Teilnehmende: 
• IV-Rente
• Chronische Schmerzen
• Angehörige Depression, Kreuzlingen
• Atemnot / Atemwegserkrankungen
• MS-Angehörige
• Alkohol u-n-s
• Prostata Thurgau

Gruppen in Gründung:
• ASS-Angehörige 
• Wechseljahre 
• Depression 
• Angst, Panik & Zwänge, Egnach 
• Familien durch Eizellspende 
• Hilfe, mein Kind will nicht ausziehen! 
• Missbrauch im kirchlichen Umfeld 
• Missbrauch in der Jugend 
• Sexuelle Gewalt 

Marktstrasse 26
8570 Weinfelden
Tel. 071 620 10 00
Mobile: 078 321 16 04
www.selbsthilfe-tg.ch
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EINSATZ FÜR NOSTALGI-
SCHE FEUERWEHRSPRITZEN
Werner Lenzin:
Die ersten Sonnenstrahlen beleuchten den Platz vor dem Restau-
rant «Alpenblick» im noch verschlafenen Gunterswilen zwischen 
Sonterswil und Helsighausen an diesem Samstagmorgen. Mit zwei 
Traktoren kommen sie angefahren, die beiden nostalgischen Feu-
erwehrspritzen des Feuerwehrvereins Engwang-Wagerswil und 
des Feuerwehrvereins Wäldi-Raperswilen aus den Jahren 1885 und 
1908. Aus diesen beiden Vereinen stammen die fünf OK-Mitglieder, 
welche unter der Leitung von Emil Brauchli das Schweizerische 
Feuerwehrspritzen-Treffen, früher Handdruckspritzenwettbewerb, 
vorbereiten und durchführen werden. Der Anlass steht unter dem 
Patronat der Gruppe «Nostalgie Feuerwehr Schweiz» beim Schwei-
zerischen Feuerwehrverband.

Zwei Vereine unterschiedlichen Alters
«Der Feuerwehrverein Engwang-Wagerswil wurde vor 35 Jahren 
nach einer Übung in der Scheune des damaligen Kommandanten 
gegründet», weiss der OK-Präsident. Zu jenem Zeitpunkt stand die 
Eingemeindung der Ortsgemeinde Engwang in die Politische Ge-
meinde Wigoltingen zur Diskussion, welche dann bald auch Reali-
tät wurde. Die damaligen Verantwortlichen setzten alles daran, 
dass ihre Spritze, eine Aebi & Mühlethaler, Jahrgang 1885, nicht nur 
im Dorf bleibt, sondern gehegt und gepflegt wird, damit sie an den 
Handdruckspritzenwettbewerben teilnehmen konnte. «Wir woll-
ten nicht nur, dass die Spritze im Dorf bleibt, sondern auch den 
Zusammenhalt unter den Einwohnern bewahren», sagt Brauchli. 
Er freut sich, dass dem Verein heute 62 Mitglieder verschiedener 
Altersgruppen angehören. Vorerst war eine Mitgliedschaft Män-
nern vorenthalten, doch bald einmal traten auch Frauen dem Ver-
ein bei. Seit drei Jahrzehnten beteiligt sich der Verein jeweils mit 
einer Männer- und einer Frauenmannschaft an Handdrucksprit-
zenwettbewerben, heute Feuerwehrspritzen-Treffen. Daneben 
gibt es gesellige Anlässe wie gemütliche Höcks, Fondueessen, Bow-
lingturniere und anderen Events.

Um 30 Jahre jünger ist der Feuerwehrverein Wäldi-Raperswilen. Er 
feiert dieses Jahr sein fünfjähriges Jubiläum. Markus Meier ist 
Gründungsmitglied und hält fest: «Nach dem Austritt aus der akti-
ven Feuerwehr sollte unsere gelebte Kameradschaft weiterbeste-
hen und so gründeten wir den Verein, dem heute 35 Mitglieder 
angehören.» Neben dem regelmässigen Durchwässern der Pumpe 
mit Jahrgang 1908 treffen sich die Mitglieder zu Pumpenhöcks, 
Fondueplausch und anderen Veranstaltungen.

Attraktives Programm
Das Schweizerische Feuerwehrspritzen-Treffen vom 6. September 
beginnt bereits morgens um sieben Uhr mit dem Eintreffen der 
gegen 20 Mannschaften und der Eröffnung der Festwirtschaft. Eine 
Stunde später folgt der eigentlichen Spritzeneinsatz in Verbindung 
mit dem Wettbewerb im Zentrum von Gunterswilen. Gespritzt wird 
auf der Strasse in Richtung Helsighausen in nördlicher Richtung. 
Die beiden Höhepunkte des Nachmittagsprogramms sind die Ein-
weihung des neuen Klein-Tanklöschfahrzeuges der Feuerwehr 
Märstetten-Wigoltingen und die abschliessende Rangverkündi-
gung um 17 Uhr. Auf die Kinder warten Attraktionen wie eine Feu-
erwehrrutsche und Kübelpumpen. Die Veranstalter freuen sich auf 
viele interessierte Besucherinnen und Besucher.

 

Schweizerisches
Feuerwehrspritzen-Treffen

06. September 2025
in Gunterswilen

Eröffnung Festwirtschaft 07:00
Beginn Spritzeneinsatz mit Wettbewerb 08:00
Einweihung Feuerwehrfahrzeug 16:00
Rangverkündigung 17:00

Kinderattraktionen: Feuerwehrrutsche, Kübelpumpen

Die Feuerwehrvereine freuen sich auf Ihren Besuch

Das OK des Schweizerischen Feuerwehrspritzen-Treffen (v.l): Emil Brauchli (Präsident), 
Petra Kuhn (Kassierin), Willi Biefer (Infrastruktur), Markus Meier (Aktuar), Andrea Fillinger 
(Gastwirtschaft) und Anita Gachnang (Sponsoring/Personal).
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TAG DER OFFENEN TÜR 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spitex Region Müllheim  Telefon: 052 763 13 16  
Höfli 7    info@spitex-muellheim.ch 
8555 Müllheim  www.spitex-muellheim.ch 

Samstag 

6. September 2025 

10 bis 15 Uhr 

Für die kleinen 

Spitexli: 

 

Hüpfburg 

Kinderschminken 

Essen und 

Getränke 

Wundambulatorium 

Lernwerkstatt 

Film 

Gewinnspiel 

OXOA 

Ausbildungsplätze 

u.v.m. 

 

Herbstkonzert
Gerne laden wir alle unsere Gönnerinnen und Gönner, 
sowie Ehrenmitglieder zu unserem Herbstkonzert ein. 

Auch alle anderen Freunde unseres Gesangs 
sind herzlich willkommen.

Freitag, 12. September 2025, 20.00 Uhr
Chileschüür in Wigoltingen

Wir verwöhnen Sie auf einer Reise durch unser reichhaltiges 
Repertoire und einem anschliessenden kleinen Apéro.

Der Eintritt ist frei, selbstverständlich freuen wir uns 
sehr über jede Spende.

Bis bald, Ihr Frauenchor Wigoltingen

 

Offene Chorprobe am 19. August 2025 
Bei uns darf jede Frau gerne mitsingen  

Es braucht keinerlei Vorkenntnisse und du darfst 
gerne alle Stimmen (Sopran, Mezzo, Alt) ausprobieren. 

Unser Repertoire ist breit, unsere Dirigentin hat Pfiff
Wir singen alte Schlager und Volkslieder, Evergreens, moderne Hits,  

Filmmusik und noch vieles mehr.  

im Werkzentrum der Primarschule Wigoltingen 
ab 19.30 Uhr Kennenlern-Apéro, 

20.00 bis 21.30 Uhr Live-Probe, natürlich auch zum Mitsingen 

den Alltag  
vergessen
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 Die Tageswohnig Wiifäldä 
 

Wir wollen eine Lücke im Versorgungsnetz für an 
Demenz erkrankte Menschen schliessen. Im Früh- 
wie auch im Spätstadium der Krankheit findet sich 
ein vielfältiges Angebot. Wenn die Krankenkassen 
die Therapiekosten nicht mehr übernehmen, fällt 
die Betreuung von Menschen, die weiterhin zu 
Hause leben wollen, auf die Angehörigen.  
  
 

Unsere Ziele: 
 

• Entlastung der Angehörigen 
• ressourcenorientierte Aktivierung 
• bezahlbarer Aufenthalt 
• familiäre Atmosphäre 
• persönliche Betreuung 
• professionelle Betreuung 

 
 

 
 

 

Unser Angebot 
 

Betreuung:  

• Qualifizierte Betreuung von bis zu vier 
an Demenz erkrankten Menschen, in 
einer geeigneten Wohnung.  

• strukturierter Tagesablauf 
• Aufenthaltsdauer: Montag bis Freitag 

jeweils 9.30 bis 17 Uhr. Es sind einzelne 
Tage möglich. 

• Beratung und Begleitung in 
Lebensfragen, spezifisch für Menschen 
mit Demenzerkrankung, ihren 
Angehörigen und Betreuungspersonen.  

• Aktivierung: Wir bieten eine aktivierende 
Alltagsgestaltung an, Ressourcen 
erhaltend, und auf die Bedürfnisse der 
Gäste abgestimmt.  

Begleitung: 

• Hilfestellung bezüglich verschiedener 
Institutionen für fachliche Fragen zur 
Krankheit und Therapie. 

• Begleitung in Entscheidungsfindungsfragen 
• Hilfestellung und Weitervermittlung 

bezüglich: 
o Krankenkasse 
o Sozialhilfe 

 

Kontakt: 
 
Anschrift : 
Tageswohnig Wiifäldä 
Kreuzlingerstrasse 34 
8570 Weinfelden 
Tel. 071 5584844 
 

Mail: info@tageswohnig.ch    
 

Informationen Verein: 
 

Präsidentin: 
Marianne Battaglia  
Mail: marianne.battaglia@tageswohnig.ch  
 
Informationen Betreuung: 
 

Verantwortliche Leiterin Tageswohnig: 
Katharina Saladin 
Mail: katharina.saladin@tageswohnig.ch  
 
Weitere Infos auf: www.tageswohnig.ch (QR-Code) 
 
 

 
 

Pro Senectute Thurgau - Herbstsammlung 2025

Die diesjährige Herbstsammlung der Pro Senectute findet vom

22.09.2025 bis zum 25.10.2025

statt. In den meisten Thurgauer Gemeinden wird wieder eine 
Haustürsammlung durchgeführt. Unsere freiwilligen Sammlerinnen und 
Sammler sind unterwegs und freuen sich auf Ihre Unterstützung.

Mit Ihrer Spende helfen Sie, unsere Angebote und Dienstleistungen für die 
ältere Bevölkerung aufrecht zu erhalten.

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag!

Bitte scannen für weitere Angebote der Pro Senectute.  



BESONDERE GOTTESDIENSTE

28. April, 10.00 Uhr
Konfirmationsgottesdienst in Wigoltingen, Apéro

9. Mai, Auffahrt, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Wigoltingen

12. Mai, Muttertag, 10.00 Uhr
Gottesdienst in Raperswilen, Apéro

19. Mai, Pfingstsonntag, 10.00 Uhr
Gemeinsamer Abendmahl-Gottesdienst mit Evang. Müllheim in 
Wigoltingen, Apéro riche

Samstag, 1. Juni, 14.00 Uhr
Festgottesdienst mit Einweihung des Kirchenareals und dem 
Dankeschön-Anlass für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
anschliessend grosser Apéro

9. Juni, 10.30 Uhr
Thurtalgottesdienst im Kirchenwald Büren 
anschliessend Einladung zum gemeinsamen Mittagessen

16. Juni, 10.00 Uhr
Trau-Erinnerungsgottesdienst in Wigoltingen, Apéro

23. Juni, 19.30 Uhr
Gottesdienst in Raperswilen, Mitwirkung des Kirchenchores,  
Stellvertretung durch Pfr. Tobias Arni

30. Juni, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst am VAGO-Weiher

7. Juli, Sommerkirche, 9.30 Uhr
Gottesdienst in Märstetten, Apéro, Pfr. Tobias Arni

KONTAKTE

Pfarramt: Pfr. U. Henschel
052 763 14 01, 079 511 27 13
pfarramt@kirchgemeinde-wira.ch

Ortsabwesenheit von Pfr. Ulrich Henschel:
19. bis 26. Juni, Ferien Stellvertretung durch
Pfr. Tobias Arni, Tel. 071 657 12 17, 
tobias.arni@evang-tg.ch

Sekretariat: D. Käss
052 763 20 62
daniela.kaess@kirchgemeinde-wira.ch

DIVERSES

Krabbelandachten
17. April, 22. Mai und 19. Juni;  jeweils um 10.45 Uhr, Chileschür

Jugendgottesdienste
26. April, 31. Mai und 28. Juni; jeweils um 17.15 Uhr in der Kirche 

Wigoltingen Wächtergebet
4. April, 6. Mai und 4. Juni; jeweils um 9.30 Uhr in der Chileschür

Mittagstisch
16. April, 7. Mai, 11. Juni ab 12.15 Uhr, Chileschür
…nicht selbst kochen, miteinander essen und plaudern, sich ver-
wöhnen lassen und Kontakte pflegen… wir freuen uns auf Sie!
Bitte bis jeweils am Sonntagabend bei Marlen Wanner anmelden.
r.m.wanner@bluewin.ch oder 079 360 42 36

Spielnachmittag für SeniorInnen
3. April um 14.00 Uhr in der Chileschür

Tänze aus aller Welt
17. April, 22. Mai, 19. Juni; jeweils um 20.00 Uhr, Chileschür

Veranstaltungen aus Kirche und Kultur
6. April, 19.30 Uhr Kirche Wigoltingen:
Luther, der Mensch – Eine musikalisch-poetische Betrachtung von 
Kai Bettermann und Sabine Thielmann 

25. Mai 2024, 8.00 bis 17.00 Uhr 
Auf dem Jakobsweg: ein Pilgertag, von Konstanz nach Märstetten 
Leitung: Katharina Wentkowski und Pfr. Tobias Arni 
Anmeldung bis 17. Mai an: sekretariat@evang-maerstetten.ch

Mehr Informationen zu den aktuellen Veranstaltungen und Rück
blicke finden Sie auf unserer Webseite www.kirchgemeinde-wira.ch
Bitte beachten Sie auch die aufliegenden Programme in den  
Kirchen und der Chileschür.
Seien Sie dabei – wir freuen uns auf Sie!
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